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Hochschulallianz für den Mittelstand, 29. Januar 2020, Berlin 

Die Zukunft der Regionen in Deutschland 
  Zwischen Vielfalt und Gleichwertigkeit 
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​BIP je Einwohner: Entwicklung nach Regionstypen 2000 - 2016 

Ländlicher Raum: Ein abgehängter Wachstumsstar? 
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​Quelle: VGR der Länder, Berechnungen Institut der deutschen Wirtschaft 
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​Mit wenigen Ausreißern ist die 
Arbeitslosigkeit dort am stärksten 
gesunken, wo sie 2011 am  
höchsten war. 
 
​Das Ruhrgebiet gehört zu den  
Regionen mit hohem Ausgangs- 
niveau und schwachem Rückgang. 
 
​Ostdeutsche Regionen: Hohes  
Ausgangsniveau, starker Rückgang 

Konvergenz der Arbeitslosenquote 
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​Quelle: IW Köln 
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• Arbeitslosigkeit: Konvergenz im Gesamtraum, vor allem Regionen in Ostdeutschland 

verbessert 

• BIP je Einwohner: schwache Konvergenz Gesamtraum, Entwicklung vor allem im 

Osten überdurchschnittlich gut  

• Kaufkraft: schwache Konvergenz im Gesamtraum, alle Regionstypen haben 

gegenüber starken urbanen Regionen im Westen aufgeholt 

​Wirtschaftliche Konvergenz oder Divergenz in Deutschland? 

Konvergenzanalyse 
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​Wirtschaftliche Konvergenz oder Divergenz in Deutschland? 
 

Konvergenzanalyse 

 Divergierende Entwicklungen der Wirtschaftskraft, die die aktuelle Diskussion 
prägen, sind statistisch nicht feststellbar 

 
 Allerdings: Günstige Entwicklung von Arbeitslosigkeit und BIP im Osten zum Teil 

auf Abwanderung zurückzuführen, Ruhrgebiet bleibt Problemfall 
 

 Demographische Divergenz beeinflusst Gesamtwahrnehmung 
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​Quelle: Wikipedia 

​ Steckbrief  

Wo steht das Ruhrgebiet? 

• 5,1 Millionen Einwohner 
• Größter deutscher Ballungsraum 
• 15 Kreise, 13 Großstädte, 53 

Kommunen 
• Größte Städte: Dortmund und Essen, 

je ca. 585.000 Einwohner 
• Aufteilung auf 3 Regierungsbezirke 
• Regionalverband Ruhr (RVR) als 

institutioneller Überbau der 
Metropolregion 
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​Quelle: VGR der Länder, 2018 
 

​Entwicklung der Einwohnerzahl, 2000 = 100 
 

Einwohnerzahl: Stabilisierung gelungen? 
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​Quelle: Bundesagentur für Arbeit 

​Arbeitslosenquoten 2005 bis 2017 im Vergleich der Regionstypen, Jahresdurchschnitt 

Arbeitslosigkeit: Nur schwacher Rückgang im Ruhrgebiet 
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​Bruttoinlandsprodukt je Einwohner in den Top-7 Metropolräumen, 2000 und 2016 

Wirtschaftskraft: Das Ruhrgebiet liegt zurück 
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​Quelle: VGR der Länder, 2018 
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​Gemeindliche Steuerkraft in Euro pro Einwohner, 2010 und 2015 

Kommunale Steuerkraft: Im Ruhrgebiet unter Durchschnitt 
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​Quelle: Berechnungen Institut der deutschen Wirtschaft, IW Consult 
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​Hauptsitz der Startups nach Bundesländern und Gründungs-Hotspots (2018–2019) 

Startups: Ruhrgebiet und Rheinland holen auf, NRW Spitze 
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​Quelle: Deutscher Startup-Monitor 2019 

 

Metropolregion 
Rhein-Ruhr 
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​Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft 
 

Ländliche Regionen im Osten, v.a. Sachsen-Anhalt, einzelne periphere Regionen im Westen 
 

Demografische Entwicklung: Gefährdete Regionen  
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​Datenquelle: TÜV Rheinland, Sonderauswertung 

​Status quo der Breitbandversorgung: Defizite im Osten, Ruhrgebiet gut ausgestattet 

Infrastruktur: Breitbandausbau  

 Welches Versorgungsniveau ist 
ausreichend? (90, 99, 100%) 

 Welcher Standard: 50 Mbit/s 
oder Glasfaserkabel? 

Anteil der Haushalte mit Verfügbarkeit eines drahtlosen 
oder leitungsgebundenen Internetanschlusses von 
mindestens 50 Mbit/s in 401 Landkreise und kreisfreien 
Städten, Ende 2017, in Prozent 
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​Regionale Gefährdung nach IW-Kriterien vs. Entwicklung Bevölkerungsdichte 2011-2017 

Gefährdete Regionen im Vergleich 

 
​Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft 
 

    Wirtschaft 
     Infrastruktur 
     Demografie 
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Schlussfolgerungen für die Regionalpolitik 

 Regionen mit identifiziertem Handlungsbedarf werden zum Teil seit Jahrzehnten gefördert  

 Kommunalfinanzen als Kernproblem wurden bislang nicht ausreichend beachtet  
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Schlussfolgerungen für die Regionalpolitik 

• … die in den letzten 8 Jahren bei der Mehrzahl der Standortindikatoren                                  
sowohl eine schlechte Ausgangssituation als auch eine 
unterdurchschnittliche Entwicklung aufweisen 

Keine einheitliche Gruppe von Problemregionen  

• Regionalpolitik muss fallbezogene Antworten für vielschichtige                     
Probleme finden  

Fraglich, ob es in Deutschland abgehängte Regionen i. e. S. gibt 

• Ländlichen Regionen im Osten (demografische Entwicklung) 

• Ruhrgebiet, Saarland, Bremerhaven (Arbeitsmarkt, Wachstum, Infrastruktur) 

Aber: Gefährdete Entwicklung bzw. Wachstumsschwäche in  

23 
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• Ab 2021 neue Förderkulisse ohne Ost-Fokus. 

• Arbeitslosigkeit in strukturschwachen Gebieten sinkt, in vielen ländlichen Regionen 
Arbeitskräftemangel. 

• Verschiebung der Probleme auf Städte. 

• Innovationen und Produktivität statt Investitionen in neue Arbeitsplätze fördern?  

GRW (1,2 Mrd. Euro p.a.)  

• EFRE: Europäischer Fonds für regionale Entwicklung (1,7 Mrd. Euro);  
ESF – Europäischer Sozialfonds (1,1 Mrd. Euro). 

• Mittelkürzung für Deutschland ab 2021. 

Europäische Fonds 

• Städtebauförderung: Programm „Soziale Stadt“. 

• Bessere Verzahnung mit gruppenbezogenen nationalen Programmen z.B. der BA. 

• Ausbau der Hochschullandschaft, Bildung. 

Verzahnung mit weiteren Programmen 

Regionalpolitik neu denken?  
​Innovationen, Produktivität und Bildung in den Mittelpunkt rücken 

24 
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Differenzierte regionale Probleme erfordern maßgeschneiderte Lösungen 

Bildungsexpansion geht mit starkem Ausbau regionaler Hochschulstandorte 
einher 

Deutschlandweit stieg die Zahl der Hochschulstandorte von 1990 bis 2016 um 167 
Prozent auf über 600 

Rolle der Hochschulen für Forschung u. Innovationen stärken (Kooperationen u.  
Ausgründungen,  Digitalisierung) 

​Wachsende Rolle der Hochschulen in den Regionen 
​  

Regionalpolitik neu denken?  



www.iwkoeln.de 
roehl@iwkoeln.de  

+49 (0)30 278777-103  

Strukturwandel und Wettbewerb  

Dr. Klaus-Heiner Röhl  


